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{ Die Zeit beim Beschleunigen ist doppelt so groß wie beim Bremsen, 
sodass die Beschleunigung halb so groß ist wie die Verzögerung. } 
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3. Im 1. Abschnitt beschleunigt der Körper (der Graph wird steiler), im 2. Abschnitt bewegt er sich 
gleichförmig (geradliniger Graph), im 3. Abschnitt bremst der Körper (der Graph wird flacher). 

 
Geschwindigkeit in der Mitte = Anstieg der Linie:  
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 Im 3. Abschnitt bremst der Körper in s4s5s9t   auf einer Strecke von m24m52m76s   
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  Der Körper steht also am Ende still, der Graph im Diagramm endet waagerecht. } 
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  6.2. Hinzu käme der Reaktionsweg: 
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Im v-t-Diagramm verläuft der Graph geradlinig,  
im s-t-Diagramm verläuft der Graph parabelförmig. 

ZA) Für t > 5 s würde man negative Geschwindig-
keiten v erhalten, weil der Körper dann rück-
wärts beschleunigen würde (wie an einem 
Gummiband oder ein noch oben geworfener 
Ball, der nach oben langsamer und nach un-
ten schneller wird). Die Entfernung s vom 
Startpunkt würde dann wieder abnehmen. 
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 Die halbe Fallhöhe = halbe Fallstrecke von 28,32 m erreicht der Körper nach 
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{ Die halbe Fallhöhe erreicht der Körper also weder nach der Hälfte der Fallzeit, noch mit der halben 

Geschwindigkeit, weil 2t~s  und 2v~s . } 
 

Der Ball steigt solange, bis er kurz stillsteht, d.h. 0v1   . 
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{ Probe: Weil die Geschwindigkeit gleichmäßig abnimmt, ist der Ball nach der halben Zeit auch nur 

noch halb so schnell: 
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